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reisen touren
Jagst I Deutschland

Dietrich Hub hat die Jagst, den
größten Nebenfluss des Neckars,
befahren. Auf seiner Tour ent-
deckte er so manchen Ort mit in-
teressanter Historie, wo sich ein
Landgang lohnt.

FLUSS DURCH GESCHICHTSTRÄCHTIGE LANDSCHAFT

Jagst

Für welchen Ausdruck der Herr aus Berli-
chingen an der Jagst bekannt wurde, sage
ich unseren Töchtern noch nicht. Die pad-
deln fleißig vorwärts, und derlei Zitate gehö-
ren bislang noch nicht zu ihrem Wortschatz.
Johann Wolfgang von Goethe, der dem Götz
von Berlichingen ein literarisches Denkmal
verlieh, lässt er den Adligen aus dem Jagst-
tal in seinem Drama »Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand« sagen: »Sag deinem
Hauptmann: Vor Ihro Kaiserliche Majestät
hab ich, wie immer, schuldigen Respekt. Er
aber, sag’s ihm, er kann mich...«

Berlichingen ist heute ein unbedeutender
Ort. Jagsthausen wiederum, dreieinhalb Ki-
lometer jagstabwärts, ist durch die Freilicht-
spiele in der Götzenburg weithin bekannt ge-
worden. Zwei weitere Schlösser – das Rote
Schloss und das Weiße Schloss – gehören
auch zum historischen Ensemble des Jagst-
dorfes. Durch einen Musketenschuss habe
Götz seine rechte Hand verloren. Seine Me-
tallprothese brachte ihm den Namen »Ritter
mit der eisernen Hand« ein. Diese Hand aus
Metall – angeblich die echte, die der 1562

verstorbene Reichsritter trug – kann man im
Museum in der Götzenburg besichtigen.

Auf unserer Kanutour auf der Jagst kommen
wir an manchem geschichtsträchtigen Ort vor-
bei. Ein paar Kilometer weiter jagstaufwärts
ging es in der damaligen Zeit wesentlich from-
mer zu als beim rauen Gesellen von Berlichin-
gen. Vom 12. Jahrhundert bis zur Säkularisie-
rung im Jahr 1803 lebten im Kloster Schöntal
Zisterziensermönche. Heute dient die voll-
ständig erhaltene Klosteranlage mit Barock-
kirche als katholisches Tagungshaus.

Die Jagst, der größte Nebenfluss des Ne-
ckars, ist ideal zum gemütlichen Wasser-
wandern. Die Landschaft ist recht abwechs-
lungsreich. Am Flusslauf zwischen den Orten
begegnet man abgesehen von Anglern kaum
jemandem am Ufer. Ganz allein sind wir na-
türlich nicht: Radfahrer zu Lande, andere Ka-
nus zu Wasser und Vögel in der Luft, aber es
geht sehr gemächlich zu an und auf der Jagst.

Mittels der Jagsttalbahn wurde 1902 dieser
verschlafene Landstrich mit der Zivilisation in
Heilbronn verbunden. Die Schmalspurbahn
ist seit 1988 stillgelegt. Wer heute auf der

Jagst paddelt, glaubt, dass diese Region in ih-
ren Dornröschenschlaf zurückgefallen ist.
Wunderschön sind die Badeplätze am Kloster
Schöntal und in Jagsthausen. Vor allem Rad-
fahrer, aber natürlich auch Kanuten liegen auf

Dietrich Hub

InfosJAGST
Die Jagst ist ein Mittelgebirgsfluss im Norden
Baden-Württembergs und mit
einer Länge von 189 Kilometern
der längste Nebenfluss des Ne-
ckars. Das Tal der Jagst mit sei-
nen vielen Kleinstädten, die
weitgehend ihr mittelalterli-
ches bis frühneuzeitliches
Stadtbild bewahrt haben, hat
insbesondere am Mittellauf ei-
nen ausgesprochen ländlichen
Charakter und ist landschaft-
lich reizvoll. Zahlreiche Burgen
und Schlösser auf den Anhöhen über dem Tal so-
wie Mühlen, die den Fluss säumen, prägen das
Erscheinungsbild.

JAGST

Die
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diesen Wiesen in der Sonne oder getrauen
sich sogar zum Baden ins Wasser der Jagst.

Wie so oft, gelten natürlich auch für die
Jagst gewissen Befahrensvorschriften: Vom
15. Februar bis 15. September ist die Jagst
von Unterregenbach bis Dörzbach, also im
Oberlauf, grundsätzlich gesperrt. Weiter un-
terhalb – also in dem Bereich, in den wir un-
terwegs waren – ist das Kanufahren nur dann
erlaubt, sofern der Wasserpegel an der
Messstelle in Dörzbach nicht unter 40 Zenti-
meter fällt. Den Pegelstand erfährt man un-
ter Tel. 07937 203. Weitere Einzelheiten ent-
hält die »Verordnung des Landratsamts Ho-
henlohekreis zur Regelung des
Gemeingebrauchs auf der Jagst im Gebiet
des Hohenlohekreises«. Den Text dieses
Wortungetüms findet man unter www.ho-
henlohekreis-umwelt.de. Diese Internetsei-
te enthält auch die »Jagstverordnungskar-
te«, auf der trotz ihres höchst bürokrati-
schen Klangs auch sämtliche Badeplätze am
Ufer verzeichnet sind. Erstaunlicherweise
werden diese im Deutschen Flusswander-
buch des DKV nicht erwähnt.

Die Badeplätze sind auch die idealen Start-
und Zielpunkte für eine Kanutour. Die Wehre
in Schöntal und in Berlichingen sind absolut
harmlos. Bei gutem Wasserstand kann man
sie fahren, ansonsten kann man an der Wehr-
krone aussteigen und das Boot abwärts
schieben. In Jagsthausen wiederum ist das
Wehr kaum befahrbar und nur sehr mühsam
zu umtragen. Wer also in Jagsthausen die Tour
beginnt, setzt sein Boot nicht am Badeplatz
oberhalb des Wehres, sondern unterhalb da-
von auf der Jagstinsel (siehe unten) ein.

Wer in Jagsthausen am Fluss im Zelt über-
nachten will: Einen regulären Campingplatz
gibt es nicht. Die Jagstinsel bei Jagsthausen
(Zufahrt am Autohaus Schmelzer an der
L 1025) ist als sehr einfacher Zeltplatz vorgese-
hen – wobei es dort nichts gibt als eine Dixi-
Toilette und eine Feuerstelle. Anmelden muss
man sich bei der Gemeindeverwaltung Jagst-
hausen (Tel. 07943 9101-0). Wer seine gesam-
te Ausrüstung inklusive Wasser mitbringt,
kann dort stilvoll und ungestört nächtigen.
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